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DankBar 
Schulschlussgo)esdienst 2026 (Grundschule) 

 

 

 

Hinweis zum Go-esdienst 

Der vorliegende Go-esdienst versteht sich als Sammlung von Bausteinen, die individuell auf die Schulart, 
Situa9on der Schüler/-innen bzw. Ort und Rahmen der Feier angepasst werden sollte. 
 

DankBar – Vorbereitung 

In den Wochen vor dem Go-esdienst sollte an einem zentralen Ort in der Schule eine „DankBar“ (z. B. Tisch und 
Stellwand) aufgebaut werden, an der die Schüler/-innen ihren Dank auf kleine Ze-el schreiben und anpinnen 
können. Die DankBar kann von einzelnen Schülern/-innen vor und nach dem Unterricht sowie in den Pausen 
bzw. im Rahmen des Unterrichts (z. B. Religion, Ethik, …) gemeinsam besucht werden. Es ist ratsam, bereits 
einige beschriSete Ze-el als Mo9va9on bzw. Beispiel anzubringen. 
 

Benö:gtes Material 

Ein Materialpaket zum Go-esdienst finden Sie unter diesem Link oder scannen Sie den QR-Code. 

• DankBar (siehe oben) 
• ggf. Präsenta9on, Leinwand, Beamer, Laptop 
• ggf. Schilder „Danke“ in verschiedenen Sprachen 
• ggf. Bibel und Leuchter 
• Mikrofone und ggf. Gerät zum Abspielen der Musik 
• Giveaways (z. B. Postkarte „Danke“ – siehe Seite 10) 
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https://drive.communicare.social/rest/share/58db3e71-4bac-4dcf-9858-97f6f8059f0d
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Glockenläuten – S:lleübung  

Das Glockenläuten lädt die Schüler/-innen ein,  
zur Ruhe zu kommen, sich zu sammeln und auf den Go-esdienst einzus9mmen. 
Alterna9v kann auch eine S9lleübung z. B. mit Klangschale erfolgen. 

 

Musik oder Lied zum Ankommen 

An dieser Stelle kann ein Instrumentalstück gespielt werden. 
Alterna9v kann gemeinsam ein Lied gesungen werden, das den Schülern/-innen gut bekannt ist 
und das diese gerne singen. 

 

Begrüßung (und Kreuzzeichen) 

Zu Beginn sollten alle Mi`eiernden begrüßt werden. 
Liturgen, die nicht an der Schule unterrichten, sollten sich vorstellen. 
Bei einer Feier nach dem Modell der liturgischen Gas`reundschaS 1 
können die Gäste besonders erwähnt und willkommen geheißen werden. 
Außerdem können Hinweise zum Ablauf der Feier erfolgen. 

 

Gebet 

Guter Go+,  
das Schuljahr geht zu Ende. 
Viele Tage liegen hinter uns –  
leichte und schwere,  
fröhliche und anstrengende. 
Alles, was wir erlebt haben, 
bringen wir jetzt zu dir. 

Wir freuen uns, dass du bei uns bist, 
wenn wir nun gemeinsam singen und beten  
und auf dein Wort hören. 
Amen. 

 

Lied 

An dieser Stelle kann gemeinsam ein Lied gesungen werden, das den Schülern/-innen gut bekannt ist 
und das diese gerne singen. 

 

 
1 Eine gute Zusammenfassung findet sich im Flyer Religiöse Begegnungen im Lebensraum Schule 
herausgegeben vom Fachbereich Schulpastoral des Bistums Augsburg 

https://schuleru-augsburg.de/fileadmin/user_upload/Schulpastoral_Seelsorge/Schulgottesdienste/Multis/Flyer_Religioese-Begegnungen_Stand_2022_07_16.pdf
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Anspiel 

Schüler-/innen lesen das Wort „Danke“ in verschiedenen Sprachen vor. Die Sprachauswahl kann dabei flexibel 
variiert und um weitere Sprachen ergänzt werden, die in der Schulfamilie gesprochen werden.  
Zur Veranschaulichung können die jeweiligen Wörter auf Plakaten oder in einer PowerPoint-Präsenta9on (siehe 
Materialpaket) visualisiert werden. Eine Auswahl an Sprachen finden Sie unter diesem Link. 

Go+esdienstleitung: In unserem Go+esdienst steht heute ein besonderes Wort im Mi+elpunkt. 
   Wir hören es in verschiedenen Sprachen.  

Schüler/-in 1:  Arigatō (ありがzう) 

Go+esdienstleitung: Das war Japanisch. 

Schüler/-in 2:  Shukran ( اركش ) 

Go+esdienstleitung: Das war Arabisch. 

Schüler/-in 3:  Dziękuję 

Go+esdienstleitung: Das war Polnisch. 

Schüler/-in 4:  Efcharistó (Ευχαριστώ) 

Go+esdienstleitung: Das war Griechisch. 

Schüler/-in 5:  Kiitos. 

Go+esdienstleitung: Das war Finnisch. 

Schüler/-in 6:  Spasibo (Спасибо) 

Go+esdienstleitung: Das war Russisch. 

Schüler/-in 7:  Teşekkür ederim 

Go+esdienstleitung: Das war Türkisch. 

Schüler/-in 8:  Köszönöm 

Go+esdienstleitung: Das war Ungarisch. 

Schüler/-in 9:  Toda ( הדות ) 

Go+esdienstleitung: Das war Hebräisch. 

Schüler/-in 10:  Vergelt’s Go+ 

Go+esdienstleitung: Das war Bayerisch. 

Schüler/-in 11:  Merci 

Go+esdienstleitung: Das war Französisch. 

Schüler/-in 12:  Grazie 

Go+esdienstleitung: Das war Italienisch. 

Schüler/-in 13:  Thank you 

https://www.thanku.social/de/saying-thank-you-in-100-languages
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Go+esdienstleitung: Das war Englisch. 

Go+esdienstleitung: Na, habt ihr erkannt, um welches Wort es heute geht? 
   Ich zähle bis drei und wir sagen dieses Wort gemeinsam auf Deutsch! 
   1 – 2 – 3! 

Alle: DANKE! 
 
 

Hinführung zur Lesung 

Go+esdienstleitung: Liebe Schülerinnen und Schüler,  
   liebe Kolleginnen und Kollegen, 

   heute steht das Wort „Danke“ im Mi+elpunkt unseres Go+esdienstes. 
   Ein kleines Wort, das wir leider häufig vergessen. 
   Dabei gibt es so vieles, für das wir dankbar sein können. 
   Und: Dankbarkeit kann unser Leben verändern. 
   Schon vor etwa 2000 Jahren ru� der Apostel Paulus die Menschen auf, dankbar zu sein. 
   Hören wir, was er ihnen und uns zu sagen hat: 
 
 

Lied: „Go-es Wort ist wie Licht in der Nacht“ 

An dieser Stelle könnte die Bibel bzw. das Lek9onar in einer Prozession mit Leuchtern zum Ambo/Lesepult 
getragen werden. 
 
 

Lesung (vgl. 1 Thess 5,12-18 in Auszügen) 

Liebe Schwestern und Brüder, 

achtet auf die Menschen unter euch,  
die sich für euch einsetzen.  
Begegnet ihnen mit besonderer Wertschätzung und Liebe.  

Lebt friedlich miteinander.  
Macht den Mutlosen neuen Mut.  
Unterstützt die Schwachen.  
Seid geduldig mit allen Menschen.  

Achtet darauf,  
dass niemand Böses mit Bösem vergilt.  
Bemüht euch sta+dessen immer um das Gute –  
füreinander und für alle Menschen.  

Freut euch zu jeder Zeit.  
Seid dankbar in allen Dingen, 
denn so will es Go+. 
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Lied: „Go-es Wort ist wie Licht in der Nacht“ 

 
 

Dialog-Ansprache I 

Go+esdienstleitung: „Seid dankbar in allen Dingen.“ 

Sprecher/-in:  Seid dankbar in allen Dingen?!? 
   Der Paulus hat doch echt keine Ahnung! 
   Der war wohl nie in der Schule! 
   Denn wenn wir ehrlich sind, war dieses Schuljahr nicht nur gut. 
   Wie sollen wir da für alles dankbar sein? 
   Es gab Tage, die langweilig waren. 
   Es gab schlechte Noten und Misserfolge. 
   Es gab Streit und böse Worte. 
   Es gab Tage, an denen wir uns geärgert haben.  

Go+esdienstleitung: Und trotzdem steht dieser Satz in der Bibel. 
„Seid dankbar in allen Dingen.“ 

Sprecher/-in: „Seid dankbar in allen Dingen“? 
Da steht ja gar nicht: Seid dankbar für alles. 
Da steht ja: Seid dankbar in allem. 
Aber was bedeutet das? 

Go+esdienstleitung: Hören wir dazu eine Geschichte: 

 
 

Geschichte „DankBar“ (mit Bildern) 

Die Geschichte kann entweder nur vorgelesen oder mit Bildern (siehe Materialpaket) untermalt werden. 
Die Bilder der Geschichte wurden mit KI von ChatGPT generiert. 

Es war später Nachmi+ag. 
Die Schule war fast leer,  
nur vereinzelt hörte man noch Schri+e auf den Fluren. 
In der Eingangshalle stand ein Tisch,  
den es dort sonst nicht gab. 
Darüber hing ein Schild: DankBar. 

Doro blieb stehen. 
Ihr Tag war anstrengend gewesen. 
Die Matheprobe war nicht gut gelaufen. 
Und mit ihrer Freundin ha+e sie auch noch gestri+en. 
Eigentlich wollte sie einfach nur nach Hause. 

Doch dann sah sie die Ze+el auf dem Tisch. 
„Danke für meine Freunde.“ 
„Danke, dass mir jemand geholfen hat.“ 
„Danke für den schönen Tag.“ 
Sie las s�ll einen nach dem anderen. 
Und während sie las, wurde sie ein bisschen ruhiger. 

https://drive.communicare.social/rest/share/58db3e71-4bac-4dcf-9858-97f6f8059f0d
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Hinter dem Tisch stand plötzlich ein Mann in einem leuchtenden Gewand. 
Er lächelte sie an. 
„Was ist das hier?“, fragte sie. 
„Eine DankBar“, sagte er. 
„Hier sammeln wir das, wofür Menschen Danke sagen wollen.“ 
Doro runzelte die S�rn. 
„Auch wenn nicht alles gut war?“ 
Der Mann nickte. „Gerade dann.“ 

Sie überlegte kurz und sagte: 
„Ich hä+e mir gewünscht, dass heute vieles anders läu�. 
Leichter. Ohne Streit. 
Ohne dieses Gefühl, nicht gut genug zu sein.“ 

Der Mann hörte ihr aufmerksam zu. 
Dann schob er ihr einen leeren Ze+el hin. 
„Hier geht es nicht darum, dass alles perfekt ist“, sagte er. 
„Hier geht es darum, auf das zu schauen, was dir geschenkt wird.“ 
„Und was bringt das?“, fragte sie leise. 
Der Mann antwortete: 
„Dankbarkeit macht nicht sofort alles gut. 
Aber sie erinnert uns daran, dass wir nicht nur das Schwierige erleben, 
sondern auch das, was uns stärkt.“ 

Doro nahm den S��. 
Sie dachte nach. 
Dann schrieb sie: 
Danke, dass ich heute nicht aufgegeben habe. 
Danke, dass mir jemand zugehört hat. 
Sie legte den Ze+el zu den anderen. 

Als sie au�lickte, war der Mann verschwunden. 
Der Tisch stand noch da. 
Die Ze+el lagen dicht an dicht. 
Auf dem Heimweg merkte sie: 
Der Tag war nicht plötzlich gut geworden. 
Aber er fühlte sich leichter an. 
Und sie verstand, was der Mann im leuchtenden Gewand ihr sagen wollte: 
Dankbarkeit macht nicht einfach alles gut. 
Aber sie lässt das Gute sichtbar werden. 

Ob das ein Engel war? 
 
 

Dialog-Ansprache II 

Go+esdienstleitung: „Seid dankbar in allen Dingen.“ 
Na, hast du es jetzt verstanden? 

Sprecher/-in: Ja, dankbar in allen Dingen heißt nicht, 
dass man immer supergut drauf sein  
und alles toll sein muss. 
Dankbar sein in allen Dingen heißt: 
Ich sehe trotzdem, was Go+ mir schenkt, 
was gut ist, was mich trägt und stärkt. 
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Go+esdienstleitung: Genauso ist es. 
Dankbarkeit macht uns zwar nicht plötzlich ganz glücklich. 
Aber wenn man sie trainiert, 
hil� sie uns, unseren Alltag zu meistern. 

Sprecher/-in: Trainieren? 
Wie soll das denn gehen? 

Go+esdienstleitung: Unsere DankBar in der Schule war eine Möglichkeit. 
Da konnte sich jeder mal überlegen, für was er oder sie dankbar ist. 
Wollen wir mal schauen, was die da so geschrieben haben? 

An dieser Stelle können verschiedene Dankesno9zen von der DankBar vorgelesen werden. Wenn diese von 
Schülern/-innen vorgetragen werden, ist es ratsam, eine Auswahl zu treffen und diese vorher lesbar zu 
schreiben. 

Sprecher/-in: Wow, ganz schön viele Dinge. 
Aber die DankBar steht ja in der Schule. 
Wie soll ich da in den Ferien trainieren? 

Go+esdienstleitung: Du kannst das auch jeden Abend vor dem Schlafengehen trainieren. 
Überlege dir einfach drei Dinge, die diesen Tag schöner oder leichter gemacht haben. 
Und wenn du möchtest, kannst du Go+ dafür „Danke“ sagen. 

 Oder du trainierst mit unserer Dankeskarte. 
Am Ende des Go+esdienstes darfst du dir eine Karte mitnehmen und dir überlegen, 
wem du schon lange mal „Danke“ sagen wolltest –  
vielleicht auch den Menschen, die man sonst eher vergisst: 
- dem Busfahrer, der dich jeden Tag sicher nach Hause bringt. 
- der Reinigungskra�, die unsere Schule sauber macht. 
- der Nachbarin, die dich immer freundlich grüßt und fragt, wie es dir geht. 

Sprecher/-in: Wow, das klingt toll! 

Go+esdienstleitung: Und das schöne ist:  
Du machst damit auch anderen eine Freude! 

Sprecher/-in: Das mache ich! 
Danke! 

  

Themen-Lied 

An dieser Stelle sollte ein Lied gesungen werden,  
in dem die BotschaS der Ansprache fortgeführt wird. 
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Dankgebet 

Das Gebet kann entweder von einem/-r Schüler/-in oder mit mehreren Sprechern/-innen gelesen werden. 

Go+esdienstleitung: Lieber Go+, 
   wir sagen Danke für dieses Schuljahr. 

Schüler/-in 1:  Danke für alles, was wir gelernt haben: 
   für Buchstaben und Zahlen, 
   für Lachen und Spielen, 
   für neue Freunde und schöne Momente. 

Schüler/-in 2:  Danke für unsere Lehrerinnen und Lehrer, 
   die uns geholfen, getröstet 
   und an uns geglaubt haben. 

Schüler/-in 3:  Danke für unsere Freundinnen und Freunde, 
   mit denen wir geteilt, gestri+en 
   und wieder Frieden geschlossen haben. 

Schüler/-in 4:  Danke auch für unsere Familien, 
   die für uns da sind 
   und uns jeden Tag begleiten. 

Lehrer/-in:  Jetzt beginnen (bald) die Ferien. 
   Bi+e behüte uns auf all unseren Wegen, 
   schenk uns Freude, Ruhe und eine gute Zeit. 
   Lass uns gesund und dankbar 
   wieder zur Schule zurückkommen. 
   Amen. 

 

Vater unser 

Mit Dankbarkeit im Herzen stehen wir vor Go+  
und beten mit den Worten, 
die Christen auf der ganzen Welt miteinander verbinden. 
Du darfst das Vater unser in deiner Mu+ersprache beten. 

Solltest du einer anderen Religion angehören, 
darfst du in S�lle auf deine Art und Weise beten. 

Solltest du keiner Religion angehören, 
kannst du in S�lle überlegen,  
für wen oder was du danken möchtest. 

Vater unser … 
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Segen 

Mögest du mit wachen Augen zurückblicken 
und mit leichtem Herzen nach vorn. 

Möge Dankbarkeit dich erfüllen 
für das, was war, 
und für das, war vor dir liegt. 

Mögest du jeden Tag spüren: 
Du bist nicht allein. 
Du hast viele Gründe, dankbar zu sein. 

Möge Go+es Segen dich begleiten –  
heute und morgen, 
immer und überall. 

So segne euch alle 
+ der Vater und der Sohn 
und der Heilige Geist. 
Amen. 

 

„Dankeskarte“ 

Am Ende des Go-esdienstes kann noch einmal auf die „Dankeskarte“ hingewiesen und die Schüler/-innen 
ermu9gt werden, die Karte zu gestalten und einem Menschen zu schenken, dem sie „Danke“ sagen möchten.   

 

Dank – Verabschiedung  

Am Ende der Feier erfolgen Dankesworte an alle Beteiligten 
und die Verabschiedung der Teilnehmenden. 

 

Lied 

Am Ende des Go-esdienstes kann ein Lied gesungen werden, das den Schüler/-innen gut bekannt ist. 
Alterna9v kann auch ein Lied oder Instrumentalstück eingespielt werden.  
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Liedvorschläge zum Thema: 

• O, Herr, ich will dir danken (Melodie: La Bamba) – siehe Materialpaket 
• Sag mal danke (Kurt Mikula) 
• Go- sei Dank (Kurt Mikula) 
• Danke für diesen guten Morgen 
• Wenn du fröhlich bist („Wenn du dankbar bist, dann hüpfe in die LuS") 
• Dank für die Sonne, Dank für den Wind 
• Guter Go-, dankeschön („…wenn wir in die Ferien geh’n“) 
• Du hast uns deine Welt geschenkt 
• Ich lobe meinen Go- von ganzem Herzen („Ich danke meinem Go- …“) 
• Ja, freuet euch im Herrn 
• Go-, deine Welt ist so reich (P. Norbert Becker) 
• Laudato si (neuer Text) – siehe Materialpaket 

 

Giveaway 

Die Dankeskarten können über diesen Link beim Fachbereich Schulprofil 
der Abteilung Schule und Bildung des Bischöflichen Ordinariats Eichstä- 
bestellt werden. Nur solange der Vorrat reicht! 

Die Karten sind für Schulen in der Diözese Eichstä- kostenlos (ansonsten 
berechnen wir 0,50 Euro/10 Stück). Es fallen lediglich Versandkosten an. 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 Der Go+esdienst wurde erstellt von Mitarbeitenden des Fachbereichs Schulprofil  
 und der Dialogstellen Schulpastoral im Bistum Eichstä+. 
 
 Die Texte sind für den Gebrauch im Go+esdienst gedacht. 
 Die Verwendung ist ausdrücklich erwünscht. 
 Abdruck und Veröffentlichung in anderen Medien ist untersagt.  
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